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So vielfältig wie ihre Aufgaben
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Die Angaben in dieser Broschüre wurden sorgfältig recherchiert und zusammengestellt, trotzdem können Fehler nicht vollständig ausgeschlossen werden.  
Die Funke Kunststoffe GmbH übernimmt für fehlerhafte Angaben und deren Folgen keinerlei Haftung.

Funke Kompaktschacht  
DN 625

Schachtvielfalt von Funke
Das Funke Sortiment umfasst Schächte für viele Anwendungsbereiche. 
Während Reinigungs-, Sedimentations- und Filterschächte für eine Vor-
reinigung des Regenwassers vor einer Versickerung, vor der Einleitung in 
den Vorfluter oder in die Kanalisation sorgen, ermöglichen Drosselschächte 
den kontrollierten Abfluss. Darüber hinaus gibt es Schächte mit flexibler 
Ausgestaltung – neben dem Kunststoffschacht zählen der Beton-Kunst-
stoffschacht und der Kompaktschacht hierzu – aber auch Schächte mit 
spezifischen Einsatzgebieten wie Spül-, Pumpen-, Druckentlastungs- oder 
Energieumwandlungsschächte. Ergänzt wird die Vielfalt an Schächten 
durch die Abwasserkontrolle für Wartungsarbeiten an der Kanalisation, 
Kombi- und Drainageschächte sowie Sonderbauwerke, zu denen u. a. 
Schächte für den Anschluss an Eiprofil-Kanalrohre, Schächte mit innen- oder 
außenliegen dem Absturz, Lüftungsschächte und Kabelschächte gehören.

Funke Schachtsysteme erweisen sich im Betrieb als inspekti-
ons- und wartungsfreundlich. Der Werkstoff PVC-U ist robust, 
stabil sowie hochdruckspülbar und langlebig. Er weist eine hohe 
chemische Beständigkeit auf und ist auf der Baustelle leicht 
zu handhaben. Die Schächte können in der Regel bauseitig 
gekürzt oder verlängert werden, um die erforderliche Einbau-
tiefe auf der Baustelle zu realisieren. Eine Ausnahme stellen die 
im Regenwassermanagement einsetzbaren Funke Schächte 
DN 1000 (S. 27 ff.) dar. Sie können funktionsbedingt nicht ge-
kürzt, falls erforderlich aber bauseitig noch verlängert werden. 
Für alle Schachtnennweiten stehen im Funke-Lieferprogramm 
entsprechende Verlängerungsrohre zur Verfügung (weitere 
Informationen über die Technische Kundenbetreuung unter der 
Rufnummer 02388 3071-145). 

Zur fachgerechten Montage der Funke Schächte DN 1000 wird 
ein sogenannter Umreifungshebegurt sowie eine Abziehhilfe 
benötigt. Vor dem bauseitigen Kürzen oder Verlängern von 
Schächten DN 1000 mit werkseitig integrierten Leitern ist die 
Technische Kundenbetreuung zu kontaktieren. Darüber hinaus 
sind bei der Verwendung von Funke Rohr- und Schachtsyste-
men sowie entsprechender Zubehörteile die für den jeweiligen 
Einsatzbereich geltenden Normen und Einbauempfehlungen 
verbindlich. 

Ein weiterer Hinweis betrifft die Farbgebung der mit Poly-
urethan (PUR) ausgekleideten Schächte: Der aktuelle Farbton 
(grau) kann sich unter längerer UV-Einstrahlung auf der Bau-
stelle leicht verändern. Dies hat keinen Einfluss auf die Qualität 
und Funktionalität der Auskleidung.

Funke Schächte

Vielfältige Anwen dungen garantiert!
Vorwort 
Die Funke Kunststoffe GmbH entwickelt 
und produziert Schächte für die unter-
schiedlichsten Anwendungsbereiche. So 
etwa für eine professionelle Grundstücks-
entwässerung oder für die öffentliche Kana-
lisation, wo sie insbesondere der Be- und 
Entlüftung, Kontrolle, Wartung und Reini-
gung, gegebenenfalls der Aufnahme von 
Anlagen zur Hebung von Abwasser dienen 
oder für die Zusammenführung sowie zu 
Richtungs-, Neigungs- und Querschnittsän-
derungen von Kanälen eingesetzt werden. 
Auch in einem modernen Regenwasserma-
nagement kommt Schächten eine wichtige 
Rolle zu, etwa bei der Zurückhaltung oder 
dem Ausfiltern von Fest- und Schadstoffen. 

Mit Blick auf diese vielfältigen Anforde-
rungen hat Funke sich zum Ziel gesetzt, 
funktionelle und wartungsarme Bauwer-
ke zu schaffen, die auch mit Blick auf die 
strapazierten Etats lange Jahre einwandfrei 
ihren Dienst tun. Dementsprechend ent-
stehen seit vielen Jahren moderne Lösun-
gen für die Abwasserbranche, die eines 
gemeinsam haben: Es handelt sich um auf 
der Baustelle leicht zu handhabende Sys-
teme, die darüber hinaus wirtschaftlichen 
Gesichtspunkten ebenso gerecht wer-
den, wie Aspekten der Nachhaltigkeit.

Einen Überblick über die Vielfalt und 
 Einsatzmöglichkeiten der Funke  Schächte 
gibt diese Ausgabe der Funke info.

Eine interessante Lektüre 
wünschen Ihnen

Jörg Borgmann und Timo Langer  
Vertriebsleitung
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Funke  
Sedimentationsschacht  

DN 1000
Funke Filterschacht®  

DN 1000

HS®-Abwasserkontrolle 
DN/OD 200

HS®-Kontrollschacht 
DN/OD 400

Funke Kombischacht 
DN 1000

Funke Hauskontrollschacht 
DN 1000

Reinigungsschächte  
DN/OD 315 und 400

Funke Reinigungsschacht  
DN 1000

Drosselschacht  
DN/OD 315

Funke Sedimentationsanlage 
DN 1000

Funke Drosselschacht  
DN 1000

HS®-Kontrollschacht 
DN/OD 630

HS®-Kontrollschacht 
DN/OD 800

Funke 
Kunststoff- 

schacht  
DN 1000

Funke  
Beton-Kunst-
stoffschacht  

DN 1000

Funke  
Spülschacht  

DN 1000 

FABEKUN®  
Spülschacht  

DN 1200 

HS®-Druck- 
entlastungs- 

schacht 
DN/OD 800

HS®-Energieumwandlungs- 
schacht 

DN/OD 800

HS®-Drosselschacht  
DN/OD 800

HS®-Reinigungsschacht  
DN/OD 800
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•  Schächte für Wartungsarbeiten 
am Kanalrohrsystem

•  Schächte für Schmutz- und Regenwasser – 
getrennt oder „2-in-1”

MarclSchauer@shutterstock.com

Funke-Schächte
für eine professionelle 

Grundstücksentwässerung

Eine moderne Grundstücksentwässerung erfolgt in der Regel im Trenn-

system, bei dem Schmutz- und Regenwasser getrennt in separaten 

Rohrleitungen abgeleitet werden. Im Mischsystem werden Schmutz- 

und Regenwasser in nur einer gemeinsamen Leitung zum Samm-

ler in die öffentliche Kanalisation transportiert. Zu den wichtigsten 

Schnittstellen auf dem Grundstück zählen in beiden Fällen Schächte, 

die den Zugang zur Kanalisation ermöglichen: Sei es für Wartungs-, 

Reinigungs- oder Reparaturarbeiten oder für eine regelmäßige Kamera-

befahrung, mit der der einwandfreie Betrieb der Grundstücksentwässe-

rungsanlage überprüft werden kann.

HS®-Abwasserkontrolle DN/OD 200

HS®-Kontrollschacht DN/OD 400

Funke Kombischacht DN 1000

Funke Hauskontrollschacht DN 1000
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HS®-Kontrollschacht

Nennweite DN/OD 400

Einsatzbereich
Grundstücksentwässerung und  
Hausanschlussleitungen

Anschluss- 
nennweiten

DN/OD 160 – 200 (250)

Besonderheiten

•  variable Höhenanpassung vor Ort durch 
Teleskoprohr

•  farbliche Unterscheidung auf dem 
Grundstück

Einbautiefe 0,8 m – 3,0 m

Abdeckung Klasse D 400

HS®-Kontrollschacht DN/OD 400

Kleiner Schacht mit großen Möglichkeiten

HS®-Abwasserkontrolle DN/OD 200

Zustand von Hausanschlüssen kontrollieren

Die HS®-Abwasserkontrolle erlaubt 
einen schnellen und einfachen Zu-
gang zur Kanalisation im öffentlichen 
und privaten Bereich – auch ohne ein 
Grundstück zu betreten – und bietet 
die Möglichkeit, Revisionen, Spü-
lungen, Dichtigkeitskontrollen sowie 
Absperrungen auszuführen. Geliefert 
werden die Varianten der Abwasser-
kontrolle im anwender- und einbau-
freundlichen Set. Die Gussabdeckung 

Der HS®-Kontrollschacht DN/OD 
400 macht die Grundstücksentwäs-
serung im privaten und kommunalen 
Bereich einfach, sicher und wirt-
schaftlich und ist den örtlichen Ge-
gebenheiten leicht anzupassen. Der 
Schacht ist mit einer Teleskopabde-
ckung aus Gusseisen und einer Dicht-
manschette ausgestattet und deshalb 
variabel für nahezu jede Einbauhöhe 
und Belastungsklasse nutzbar. An das 
Schachtunterteil, das mit den Ge-
rinneformen Typ „G“ (Gerade) oder 
„RML“ (Rechts/Mitte/Links) lieferbar 
ist, können HS®-Rohre DN/OD 160 
und 200 angeschlossen werden. Die 
glatte Oberfläche und das Gefälle 
von 1 % sorgen für eine rückstands-
freie Ableitung.

Mit dem HS®-Kontrollschacht DN/
OD 400 erfüllt Funke die Forde-
rungen vieler Auftraggeber nach 
kleinen Schachtlösungen. Sie werden 
als Kontrollöffnungen genutzt und 
eignen sich hervorragend für den 
Einsatz der modernen Kamera- und 
Reinigungstechnik.

Klasse D 400 ist mit einem Riegel-
verschluss ausgerüstet und kann 
mit farbigen Markierungsstopfen in 
den Farben blau (Regenwasser) und 
braun (Schmutzwasser) gekennzeich-
net werden. Durch den Einsatz des 
mitgelieferten Teleskoprohres, das 
mit einem geruchsdichten Schraub-
deckel verschlossen wird, ist eine 
Übertragung der Druckbelastung der 
Abdeckung auf den Abzweig aus-

geschlossen. Aufgrund der 2-fachen 
45°-Schräge des K  90-Abzweiges ist 
eine Kanal-TV-Untersuchung mög-
lich. Darüber hinaus lässt sich die 
Abwasserkontrolle anstelle her-
kömmlicher Abzweige für Richtungs-
änderungen im Grundstücksbereich 
einsetzen. Auch an diesen Stellen ist 
dann eine Kontrolle und Inspektion 
jederzeit möglich.

Das Abwasserkontrollset wird in den 
Ausführungen Klasse D 400 oder 
B 125 in DN/OD 160 oder 200 ge-
liefert. Die unteren Abzweige gibt es 
als Abzweig K 90 gerade, Abzweig 
K 90 links sowie Abzweig K 90 rechts. 
Lieferbar ist sowohl eine braune 
Ausführung für Schmutzwasser als 
auch eine blaue für Regenwasser. 
Die HS®-Gussabdeckung 200 ist mit 
einer Kindersicherung und einer farb-
lichen Markierung für Schmutz- und 
Regenwasser versehen.

HS®-Abwasserkontrolle

Nennweite DN/OD 200

Einsatzbereich
Hausanschlussleitungen, Schmutz wasser-, 
Mischwasser- und Regen wasserkanäle

Anschluss- 
nennweiten

DN/OD 160 – 200 (250)

Besonderheiten
•  Problemlöser für enge Platzverhältnisse
•  farbliche Unterscheidung auf dem 
Grundstück

Einbautiefe 0,8 m – 2,0 m

Abdeckung Klasse B 125 und D 400
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Mit dem Hauskontrollschacht DN 
1000 lassen sich Schmutz- und 
Regenwasser voneinander getrennt 
durch nur einen Schacht ableiten. 
Er besteht aus einem Profilrohr mit 
glatter Rohrinnenseite; die profilierte 
Außenseite wirkt bei fachgerechter 
Verdichtung des Erdreichs einem Auf-
trieb des Schachtes entgegen.

Der Vorteil für den Bauherrn: Alle 
erforderlichen Wartungsarbeiten 
wie Kamerabefahrung, Spülung, 
Reinigung etc. können auf denkbar 
einfache Weise durchgeführt werden. 
Auch bei Rückstau oder Verstopfung 
ist eine Vermischung von Schmutz- 
und Regenwasser ausgeschlossen.

Durch das „2-in-1“-Prinzip gestaltet 
sich der Einsatz eines Hauskontroll-
schachtes sehr wirtschaftlich. Die 
Baukosten bleiben gering und es 
befindet sich lediglich eine Schacht-
abdeckung auf dem Grundstück. 

Der Kombischacht von Funke wurde 
für den Einsatz in Trennsystemen 
konstruiert. Er besteht aus einem 
Profilrohr mit glatter Rohrinnenseite; 
die profilierte Außenseite wirkt bei 
fachgerechter Verdichtung des Erd-
reichs einem Auftrieb des Schachtes 
entgegen.

Insbesondere bei beengten Platz-
verhältnissen ermöglicht die Kon-
struktion des Kombischachtes die 
Durchführung von Schmutz- und 
Regenwasser durch ein Schachtbau-
werk. Dabei wird das Schmutzwasser 
in einem offenen Gerinne geführt, 
während das Regenwasser durch ein 
geschlossenes HS®-Kanalrohr fließt, 
das die Schachtwandung seitlich 
tangiert. 

Für Reinigung und Inspektion
Das blaue HS®-Kanalrohr ermöglicht 
im Schachtinneren den Zugang zur 
Regenwasserkanalisation. Bei klei-
neren Nennweiten ist das Rohr mit 
einem 200er Schraubdeckel ausge-
stattet. Bei großen Nennweiten kann 
die Regenwasserleitung mit einer 
HS®-Laser- und Reinigungsöffnung 
(320 mm x 230 mm) ausgestattet 
werden. 

Funke Kombischacht DN 1000

Ideal bei wenig Platz
Funke Hauskontrollschacht DN 1000

Die günstige 2-in-1-Lösung

Funke Hauskontrollschacht

Nennweite DN 1000

Einsatzbereich
Grundstücksentwässerung; Schmutz- und Regenwasser-
kanalisation

Anschluss- 
nennweiten

DN/OD 160 – 200 (250)

Besonderheiten
getrennte Ableitung von Schmutz- und Regenwasser in einem 
Schacht 

Einbautiefe 1,0 – 5,0 m

Abdeckung
Funke Abdeckplatte für Abdeckung LW = 600 und 800 mm 
sowie Kunststoff-Teleskopabdeckung DN 900 (begehbar)

Funke Kombischacht

Nennweite DN 1000 

Einsatzbereich Schmutz- und Regenwasserkanalisation im öffentlichen  Bereich

Anschluss- 
nennweiten

• Schmutzwasser bis DN/OD 315  
• Regenwasser bis DN/OD 500

Besonderheiten
•  offenes Gerinne (SW) und geschlossene Rohrdurchführung mit 
Revisionsöffnung (RW)

•  Regenwasseranschluss mittels VPC®-Rohrkupplung

Einbautiefe 1,0 – 5,0 m

Abdeckung
Funke Konus (Beton/PUR) für Abdeckung LW = 600 mm sowie 
 Abdeckplatte für Abdeckung LW = 600 und 800 mm  optional mit 
Auskleidung aus Polyurethan (PUR)

K 90-Abzweig im Detail

HS®-Laser- und  
Reinigungsöffnung
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• Schächte für  
   Standardlösungen

• Schächte mit  
   Sonderfunktionen

Funke-Schächte
für die Kanalisation:

Für jeden Anwendungsfall eine Lösung

Schachtbauwerke, die im öffentlichen Abwasserkanal, sowohl in 

Schmutzwasser- und Regenwasserkanälen als auch in Mischwasser-

kanälen eingesetzt werden, erfüllen wichtige Aufgaben. Hierzu ge-

hört neben der Zugänglichkeit der Kanalisation die Möglichkeit zur 

Reinigung und Kamerabefahrung. Zudem werden über die Schächte 

Richtungs-, Gefälle- und Dimensionsänderungen umgesetzt. Für diese 

Aufgaben bietet Funke eine Vielzahl von Standardlösungen. Darüber 

hinaus gibt es eine ganze Reihe von Schächten, die mit Sonderfunktio-

nen zur Druckentlastung oder Energieumwandlung ausgestattet sind.

Funke Kompaktschacht DN 625

HS®-Kontrollschacht DN/OD 630

HS®-Kontrollschacht DN/OD 800

HS®-Druckentlastungsschacht DN/OD 800

HS®-Energieumwandlungsschacht DN/OD 800

Funke Kunststoffschacht DN 1000

Funke Beton-Kunststoffschacht DN 1000

FABEKUN® Spülschacht DN 1200

Funke Spülschacht DN 1000
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Schnitt A – A

Funke Kompaktschacht DN 625

Für geringe Einbautiefen
HS®-Kontrollschacht DN/OD 630

Vielseitig einsetzbar

Der Funke Kompaktschacht wurde 
speziell für den Einsatz bei geringen 
Einbautiefen in Verbindung mit dem 
HS®-Kanalrohrsystem von Funke 
konzipiert. Als Standardbauteil er-
setzt er aufwendige Bauwerke wie 
beispielsweise gemauerte Schächte. 

ten Schutz vor Abrieb und Korro-
sion. Zudem bietet die Auskleidung 
optimale hydraulische Eigenschaften 
sowie eine ausgezeichnete chemische 
Beständigkeit.

Der Kompaktschacht erlaubt den 
fachgerechten Anschluss von SN 8 
bis SN 16 Kanalrohren aus dem 
Funke HS®- und CONNEX-Kanalrohr 
Lieferprogramm. Besonders bei der 
Verwendung der Funke HS®-Kanal-
rohre in SN 16 bis DN/OD 400 kön-
nen mit Hilfe des Kompaktschachtes 
geringe Einbautiefen auf der Bau-
stelle realisiert werden. Dem Betrei-
ber steht eine lichte Öffnungsweite 
von ca. 625 mm zur Verfügung.

Der HS®-Kontrollschacht DN/OD 630 
macht die Grundstücksentwässerung 
im privaten und kommunalen Bereich 
einfach, sicher und wirtschaftlich und 
ist den örtlichen Gegebenheiten leicht 
anzupassen. Der Schacht ist für eine 
Reihe von verschiedenen Einbauhö-
hen und Belastungsklassen nutzbar. 
An das Schachtunterteil, das mit den 
Standard-Gerinneformen Typ „G“ 
(Gerade) oder „RML“ (Rechts/Mitte/
Links) lieferbar ist, können HS®-Rohre 
in DN/OD 160 und 200 angeschlos-
sen werden. Die glatte Oberfläche 
und das Gefälle von 1% sorgen für 
eine rückstandsfreie Ableitung.

Der HS®-Kontrollschacht DN/OD 
630 ist für den Einsatz in Schmutz-
wasser-, Mischwasser- und Regen-
wasserkanälen sowie für den Einsatz 
als Inspektionsschacht zur Reinigung 
und Kontrolle geeignet. Die Steig-
rohre können je nach den Erforder-
nissen an der Einbaustelle gekürzt 
werden. Sie sind standardmäßig 
in der Baulänge von 1,5 m erhält-
lich. An den Schachtboden können 
abweichend von den vorgenannten 

Gerinneformen ebenso HS®-Rohre in 
DN/OD 250 aber auch in 315 („Ge-
rade“/180°) angeschlossen werden. 
Der HS®-Schacht DN/OD 630 ist be-
sonders geeignet für geringe Einbau-
tiefen von < 1,0 Meter.

Der HS®-Kontrollschacht ist für Be-
lastungsklassen bis D 400 einsetzbar. 
Unterhalb der BEGU-Abdeckung ist 
ein Lastverteilungsring aus Beton 
erforderlich. Dieser muss separat be-
stellt werden.

Funke Kompaktschacht

Nennweite DN 625

Einsatzbereich Schmutzwasser-, Mischwasser-, Regenwasserkanäle

Anschluss- 
nennweiten

DN/OD 160 – 400 (500)

Besonderheiten
• für geringe Einbautiefen < 1,0 m prädestiniert
• mit Auskleidung aus Polyurethan 

Einbautiefe nennweitenabhängig

Abdeckung
handelsübliche Abdeckungen LW = 600 mm zzgl. mind. einem 
Ausgleichsring (h = 100 mm)

HS®-Kontrollschacht

Nennweite DN/OD 630

Einsatzbereich
Grundstücksentwässerung, Schmutzwasser-, Mischwasser-,
Regenwasserkanäle, Inspektionsschacht

Anschluss- 
nennweiten

DN/OD 160 – 250 (315)

Besonderheiten
• für geringe Einbautiefen < 1,0 m prädestiniert
• auch in der Farbe blau lieferbar

Einbautiefe ca. 0,7 – 3,0 m

Abdeckung
mittels Funke Lastverteilungsring aus Beton kombinierbar mit 
handelsüblicher Abdeckung LW = 600 mm

Der Funke Kompaktschacht besteht 
aus nur einem monolithischen Bau-
teil, welches mit Polyurethan (PUR) 
ausgekleidet ist. Das Eigengewicht 
des Schachtunterteils sorgt für die 
notwendige Auftriebssicherheit, die 
PUR-Auskleidung für den dauerhaf-

Draufsicht
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HS®-Druckentlastungsschacht DN/OD 800 
HS®-Energieumwandlungsschacht DN/OD 800

Die nehmen den Druck raus

Der Einsatzbereich des HS®-Druck-
entlastungsschachtes DN/OD 800, 
der die Vorgaben des Arbeitsblattes 
DWA-A 157 „Bauwerke der Kana-
lisation“ erfüllt, ist die Übergabe 
einer Druckleitung in eine Freispie-
gelleitung. Zu seinen Funktionen 
zählen die Be- und Entlüftung an 
Hochpunkten und die Entleerung von 
Abwasserdruckleitungen an Tief-
punkten. Der Anschluss von Druck-
rohrleitungen ist bis DN/OD 160 mit 
integrierten Anschlussmuffen mög-
lich. Freispiegelkanäle können bis 
DN/OD 250 angeschlossen werden. 
Größere Anschlüsse sind auf Anfrage 
im Funke Kunststoffschacht DN 1000 
lieferbar. 

In Rohrleitungen mit einem sehr star-
ken Gefälle (≥ 10%) erreicht Abwas-
ser zu hohe Fließgeschwindigkeiten. 
Diese baut der HS®-Energieumwand-
lungsschacht zuverlässig ab. Er kann 
mit Anschlüssen in den Nennweiten 
DN/OD 160 – 250 ausgestattet 
werden. Der Zulauf wird tangential in 

den Schacht eingeführt. Der HS®-
Energieumwandlungsschacht zeich-
net sich durch seine monolithische 
und kompakte Bauweise aus. Ein 
weiterer Vorteil ist das geringe Ge-
wicht: Der Einbau wird entscheidend 
vereinfacht und die Wirtschaftlichkeit 
erhöht.

HS®-Druckentlastungsschacht
HS®-Energieumwandlungs-
schacht

Nennweite DN/OD 800 DN/OD 800

Einsatzbereich

Übergabe von Druckleitung in 
eine Freispiegelleitung sowie 
Be- und Entlüftung an Hoch-
punkten

Abbau der kinetischen Energie 
bei Gefällestrecken größer 
10 % in Schmutzwasser-, 
Mischwasser- und Regenwas-
serkanälen

Anschluss- 
nennweiten

Zulauf:  Druckleitung  
bis DN/OD 160

Ablauf:  Freispiegelkanal  
bis DN/OD 250

DN/OD 160 – 250

Besonderheiten
• variable Höhenanpassung vor Ort durch Teleskoprohr 
• als Schacht DN 1000 mit größeren Anschlüssen  lieferbar

Einbautiefe
0,9 m – 1,2 m  
(ohne Abdeckung)

1,8 m – 2,1 m  
(ohne Abdeckung)

Abdeckung
handelsübliche Abdeckung LW = 600 mm,  
bei Klasse D 400 wird der Funke Beton-Lastverteilungsring be-
nötigt

HS®-Kontrollschacht DN/OD 800

Einfache Lösung für  
Kontrolle und Spülung

Der HS®-Kontrollschacht DN/OD 
800 ist in Schmutzwasser-, Misch-
wasser- und Regenwasserkanälen so-
wie im Verkehrswegebau und in der 
Grundstücksentwässerung einsetz-
bar. Ein 500 mm langes Teleskoprohr 
sorgt für Flexibilität in der Höhen-
einstellung. Darüber hinaus ist der 
Schacht mit einer abdichtenden Tele-
skopmanschette ausgestattet. Der 
Innendurchmesser von ca. 750 mm 
ermöglicht die Kontrolle, Spülung 
und alle erforderlichen Arbeiten. 

HS®-Kontrollschacht

Nennweite DN/OD 800

Einsatzbereich Schmutzwasser-, Mischwasser- und Regenwasserkanäle

Anschluss- 
nennweiten

DN/OD 160 – 400 (500)

Besonderheiten variable Höhenanpassung vor Ort durch Teleskoprohr

Einbautiefe 
(bei Klasse D 400)

• Typ 1: ca. 1,0 – 1,3 m
• Typ 2: ca. 1,3 – 3,0 m

Abdeckung
handelsübliche Abdeckung LW = 600 mm,  
bei Klasse D 400 wird der Funke Beton-Lastverteilungsring 
 benötigt

Typ 1
In der Ausführung  
als Typ 1 besteht der HS®-Kontroll-
schacht aus einem Schachtboden 
(ohne Muffe) sowie dem grauen 
Teleskoprohr inkl. der Teleskopman-
schette (800/710 mm) zur Aufnahme 
einer handelsüblichen Abdeckung 
LW = 600 mm.

Typ 2
Der HS®-Kontrollschacht Typ 2 
besteht aus einem Schachtboden 
mit angeformter Muffe sowie dem 
grauen Teleskoprohr inkl. der Tele-
skopmanschette (800/710 mm) zur 
Aufnahme einer handelsüblichen 
Abdeckung LW = 600 mm. Abhän-
gig von der gewünschten Einbau-
tiefe muss das jeweilige Steigrohr in 
der passenden Baulänge mitbestellt 
werden.

Der HS®-Kontrollschacht ist in den 
Belastungsklassen bis D 400 ein-
setzbar. In Bereichen mit Schwer-
lastverkehr wird unterhalb der 
BEGU-Abdeckung ein Funke Lastver-
teilungsring aus Beton benötigt. An 
das Schachtunterteil können HS®-
Rohre DN/OD 160 bis 400 (500) 
angeschlossen werden. Die glatte 
Oberfläche und ein Gefälle von 1 % 
sorgen für eine rückstandsfreie Ab-
leitung.

HS®-Druckentlastungsschacht

HS®-Energieumwandlungsschacht
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G

eprüft  nach

DIN EN
13598-2

Standard

Funke Kunststoffschacht

Nennweite DN 1000

Einsatzbereich Schmutzwasser-, Mischwasser-, Regenwasserkanäle

Anschluss- 
nennweiten 

DN/OD 160 – 500 (630)

Besonderheiten

• geprüft nach DIN EN 13598-2
• monolithischer Schacht mit integrierter Leiter (optional)
•  nachträgliche Anschlüsse am Schachtrohr bis DN/OD 200 
mit Anschluss aus dem Funke Lieferprogramm möglich

Einbautiefen 1,0 – 5,0 m (größere Einbautiefen auf Anfrage)

Abdeckung
Funke Konus (Beton/PUR) für Abdeckung LW = 600 mm,  
Funke Abdeckplatte für Abdeckung LW = 600 und 800 mm 
sowie Kunststoff-Teleskopabdeckung DN 900 (begehbar)

Funke Kunststoffschacht DN 1000

Leicht, vielfältig, zukunfts  weisend/
                                  Vielseitigkeit inklusive

Der Funke Kunststoffschacht DN 
1000 besteht aus einem Profilrohr, 
das über einen Schachtboden mit 
verschiedenen Gerinneformen ver-
fügt. In der Standardausführung ist 
der Schacht mit einem Durchgangs-
gerinne in Nennweiten von DN/
OD 160 bis 500 (630) ausgestat-
tet. Variomuffen oder angeformte 
Spitzenden sorgen für flexible An-
schlussmöglichkeiten an den Zu- und 
Abläufen. Weitere Gerinneformen 
sind vom Kunden ebenso individu-
ell gestaltbar wie Form und Lage 

von Abwinkelungen sowie Zu- und 
Abläufen oder die Abmessungen 
des Schachtrohres, das in der Regel 
monolithisch gefertigt werden kann. 

Die Rohrinnenseite ist glatt, die 
profilierte Außenseite wirkt bei 
fachgerechter Verdichtung des Erd-
reichs einem Auftrieb des Schachtes 
entgegen. Auf Wunsch wird der 
Schacht ab Werk bereits mit einer 
entsprechenden Edelstahlleiter (V2A) 
ausgestattet. Zusätzliche Anschlüsse 
an das Schachtrohr können mit dem 
Anschluss-Stutzen DN/OD 160 oder 
200 jederzeit und nahezu an jeder 
beliebigen Stelle erstellt werden. 
Diese lassen sich bei Bedarf auch 
mit einem innenliegenden Absturz 
(Funke-ILA) kombinieren, der eine 
problemlose Revision und Reinigung 
ermöglicht. Die rutschfeste Berme 
trägt dazu bei, die Unfallgefahr zu 
minimieren. 

Abbildung zeigt Gerinne DN/OD 400
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Funke Beton-Kunststoffschacht DN 1000

Von allem das Beste

Der begehbare Funke Beton-Kunst-
stoffschacht DN 1000 besteht aus 
drei Elementen: einem Unterteil aus 
Beton, das mit Polyurethan (PUR) 
ausgekleidet ist, einem Steigrohr aus 
Kunststoff sowie einem Konus aus 
Beton, der ebenfalls ausgekleidet 
ist und als Übergang zur handels-
üblichen Schachtabdeckung dient. 
Das Eigengewicht des Schachtunter-
teils wirkt dem Auftrieb entgegen, 
die PUR-Auskleidung sorgt für den 
dauerhaften Schutz vor Abrieb und 

Korrosion. Zudem bietet die Aus-
kleidung optimale hydraulische 
Eigenschaften und ausgezeichnete 
chemische Beständigkeit.

Das Schachtunterteil ist mit passen-
den Funke Schachtmuffen ausgestat-
tet und erlaubt den fachgerechten 
Anschluss von SN 8 bis SN 16 Kanal-
rohren aus dem Funke HS®- und 
CONNEX-Kanalrohrsystem. Das auf 
dem Unterteil sitzende Steigrohr wird 
aus PVC-U in Anlehnung an die DIN 
EN 13476 produziert. Aufgrund der 
monolithischen Fertigung entfallen 
die für herkömmliche Schachtbau-
werke typischen Fugen.

Der Betonkonus bzw. die Abdeck-
platte sind so konstruiert, dass die 
Lastabtragung nicht über das Steig-
rohr erfolgt, sondern über die Ko-
nus-Aufstandsfläche ins umliegende 
Erdreich. Optional kann der Schacht 
mit Edelstahlleitern bzw. Einstiegshil-
fen werkseitig ausgestattet werden.

Funke Beton-Kunststoffschacht 

Nennweite DN 1000

Einsatzbereich Schmutzwasser-, Mischwasser-, Regenwasserkanäle

Anschluss- 
nennweiten

DN/OD 160 – 500 (630)

Besonderheiten
• alle Betonteile sind mit Polyurethan (PUR) ausgekleidet
•  nachträgliche Anschlüsse am Schachtrohr bis DN/OD 200 
mit Anschluss aus dem Funke Lieferprogramm möglich

Einbautiefe 1,0 – 5,0 m (größere Einbautiefen auf Anfrage)

Abdeckung
Funke Konus für Abdeckung LW = 600 mm sowie
Abdeckplatte für Abdeckung LW = 600 und 800 mm
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Funke Spülschacht DN 1000FABEKUN® Spülschacht DN 1200

Betriebskosten dauerhaft   senken

Mit dem FABEKUN®-Spülschacht 
senken Wasserwirtschaftsunterneh-
men ihre Betriebskosten. Einsatz-
bereiche für den Spülschacht sind 
Schmutzwasserkanäle, in denen es 
erfahrungsgemäß häufig zu Ablage-
rungen kommt, die zu Geruchsbeläs-
tigungen und Verstopfungen, aber 

Insbesondere am Anfang einer Ab-
wasserleitung kann es aufgrund des 
teilweise geringen Abwasseranfalls 
und der zum Teil nur geringen Fließ-
geschwindigkeiten zu Ablagerungen 
auf der Rohrsohle und einer damit 
verbundenen Geruchsbelästigung 
kommen. Hier schafft der Funke 
Spülschacht DN 1000 Abhilfe. Der 
Spülschacht sammelt die kompletten 
Niederschlagsmengen der Anschluss-
fläche. Sobald ein Speichervolumen 
von ca. 450 l Regenwasser erreicht 
ist, wird ein einfacher Mechanismus 
in Gang gesetzt. Die angestaute Was-
sermenge schießt schwallartig in den 
Kanal und reinigt ihn so ohne Einsatz 

auch zu Beschädigungen der Rohre 
führen können.

Das Fertigteil wird wie ein herkömm-
licher Schachtring auf ein bereits 
vorhandenes Schachtunterteil gesetzt 
(Typ A) bzw. beim Neubau eines Ka-
nals in ein Schachtbauwerk (Typ U) 
integriert. Der Spülschacht sammelt 
auch kleine Niederschlagsmengen. 
Sobald ein Speichervolumen von ca. 
600 l Regenwasser erreicht ist, wird 
ein einfacher Mechanismus in Gang 
gesetzt – die angestaute Wasser-
menge schießt schwallartig in den 
angeschlossenen Kanal und reinigt 
ihn so ohne Einsatz von Fremdener-
gie.

Typ A: Aufsatzschacht (DN 1000 
Unterteil, DN 1200 Oberteil)

Typ U: Spülschacht mit integriertem 
Schachtunterteil (DN 1200)

von Fremdenergie. Dieser Selbstrei-
nigungsprozess wiederholt sich bei 
einer angenommenen durchschnitt-
lichen Niederschlagsmenge von ca. 
700 l/m2 pro Jahr und einer ange-
schlossenen abflusswirksamen Fläche 
von 50 m2 rund 70 Mal im Jahr.

Auf diese Weise trägt der Spül-
schacht dazu bei, dass Wasser-

wirtschaftsunternehmen ihre 
Betriebskosten senken können. Mög-
liche Probleme mit kritischen Stellen 
im Kanal – wie zum Beispiel Unter-
bögen durch Bodensetzungen oder 
Versätze – können mit dem Einsatz 
des Spülschachts ebenfalls deutlich 
minimiert werden.

FABEKUN®-Spülschacht Funke Spülschacht

Nennweite DN 1200 DN 1000

Werkstoff Beton PVC-U

Einsatzbereich Schmutz- und Mischwasserkanäle DN 200 bis DN 400

Anschlussnenn-
weiten

Zulauf DN/OD 160 (2x)
Ablauf DN/OD 200

Zulauf DN/OD 160 (2x)
Ablauf DN/OD 200

Besonderheiten
•  wartungsarme Schwall-
spülung ohne Fremdenergie

•  mit DIBt-Zulassung

•  wartungsarme Schwallspü-
lung ohne Fremdenergie

•  prädestiniert für schwer zu-
gängliche Bereiche

Einbautiefe
> 1,5 m Typ U
> 2,0 m Typ A

> 1,6 m

Abdeckung
Aufbau erfolgt mit handelsüb-
lichen Konen bzw. Abdeckplat-
ten in DN 1200

Aufbau erfolgt mit Funke 
Abdeckplatte DN 1000 für Ab-
deckung LW = 800

Mechanismus beider Spülschächte (Seite 20 und 21)
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•  Reinigung und Behandlung von 
Niederschlagswasser vor der Einleitung 
ins Oberflächen- bzw. Grundwasser

•  Gedrosselter Abfluss in den 
öffentlichen Kanal bzw. ins 
Gewässer

Funke-Schächte
als wichtiger Baustein

für modernes Regenwassermanagement

In einem modernen Regenwassermanagement kommt Schächten eine 

wichtige Rolle zu. Je nach Ausstattung und Aufbau lassen sich Feststoffe, 

aber auch viele andere Schadstoffe aus dem Regenwasserabfluss zurück-

halten oder herausfiltern. So zum Beispiel AFS und Schwimmstoffe (MKW), 

aber auch gelöste Schadstoffe. Je nach Ausführung bzw. Ausstattung wer-

den Reinigungsleistungen bis zu 98 % erreicht. Mit der Vielzahl von Funke 

Produkten kann für nahezu jede Anschlusssituation die passende Lösung 

gefunden werden.

Reinigungsschacht DN/OD 315 und DN/OD 400

HS®-Reinigungsschacht DN/OD 800

Funke Reinigungsschacht DN 1000

Funke Sedimentationsschacht DN 1000

Funke Filterschacht® DN 1000

Funke Sedimentationsanlage DN 1000

Drosselschacht DN/OD 315 

HS®-Drosselschacht DN/OD 800

Funke Drosselschacht DN 1000
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Reinigungsschacht DN/OD 315

D-Raintank®-Rigole zugeführt. Der 
Filtereinsatz muss regelmäßig einer 
Kontrolle bzw. Reinigung unterzogen 
werden.

Reinigungsschächte –     
zur Vorreinigung des Niederschlagswassers

Der blaue Reinigungsschacht DN/
OD 315 ergänzt das umfangreiche 
D-Raintank 3000®-Programm für 
die Regenwasserversickerung. Die 
Bauhöhe inklusive Abdeckungen be-
trägt 1.000 mm. Abdeckungen aus 
Gusseisen in quadratischer Form sind 
ohne Lüftungsöffnungen und als Ein-
laufrost bis Klasse B 125 lieferbar.

Der Schacht ist so konstruiert, dass 
Niederschlagswasser von Flächen 
mit einer Größe bis zu 400 m² ge-
reinigt werden kann, und ist mit 
Zu- und Abläufen DN/OD 160 
ausgestattet. Im Niederschlagswas-
ser enthaltene Feststoffe werden in 
dem Laubfang zurückgehalten. Die 
Feinanteile setzen sich in dem Ab-
setzraum unterhalb des Laubfangs 
ab, das Niederschlagswasser wird der 

Der blaue Reinigungsschacht DN/OD 
400 wird als mechanische Vorreini-
gung vor einer Versickerungsanlage 
eingesetzt. Die maximale Größe der 
anzuschließenden Fläche beträgt 
ca. 800 m2. Er ist mit einem leicht 
zu entnehmenden und zu reini-
genden Schmutzfang aus Edelstahl 
ausgerüstet und verfügt über einen 
Zulauf DN 200 und einen Ablauf DN 
250 für Anschlüsse an das D-Rain-
tank 3000®-System. Die Bauhöhe 
des Schachtes beträgt inklusive der 
Abdeckung 1.500 mm. Gussabde-
ckungen in runder Form gehören 
mit und ohne Lüftungsöffnungen bis 
Klasse D 400 zum Lieferprogramm. 
Als sogenanntes Kurzteleskop wird 
eine Überschiebmuffe DN/OD 400 
benötigt.

Reinigungsschacht DN/OD 400

Reinigungsschacht Reinigungsschacht 

Nennweite DN/OD 315 DN/OD 400

Einsatzbereich mechanische Vorreinigung vor einer Versickerungsanlage

Anschluss- 
nennweiten

DN/OD 160
Zulauf DN/OD 200 
Ablauf DN/OD 250

Anschlussfläche bis 400 m² bis 800 m2

Bauhöhe 1,0 m 1,5 m

Einbautiefe bis max. 2,0 m bis max. 2,0 m

Besonderheiten mit Laubfang und Absetzraum Laubfang aus Edelstahl

Abdeckung Klasse B 125 Klasse D 400
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HS®-Reinigungsschacht DN/OD 800

Niederschlagswasser 
effektiv reinigen

Funke Reinigungsschacht

Nennweite DN 1000

Einsatzbereich
Vorreinigung von Oberflächenabflüssen vor der Versickerung und 
vor der Einleitung in ein Gewässer

Wirkungsgrad ≥ 70% (AFS), geprüft nach den Zulassungsgrundsätzen des DIBt

Anschluss- 
nennweiten

DN/OD 315 und 400

Anschlussfläche
• DN/OD 315: bis 3.000 m²
• DN/OD 400: bis 4.000 m²

Bauhöhe 2,3 m ohne Abdeckung

Abdeckung
Funke Abdeckplatte für Abdeckung LW = 600 und 800 mm 
optional mit Auskleidung aus Polyurethan (PUR) sowie  
Kunststoff-Teleskopabdeckung DN 900 (begehbar)

stoffe wie Laub, Sand etc. effektiv 
zurück – die Feinanteile setzen sich 
in dem Absetzraum vor dem Sieb ab. 
Das VA-Sieb muss regelmäßig einer 
Kontrolle bzw. Reinigung unterzogen 
werden. Ausreichend dimensionierte 
Not-Überläufe stellen die Funktiona-
lität des Systems sicher.

Der Funke Reinigungsschacht 
DN 1000 ist für eine Anschlussfläche 
von bis zu 4.000 m2 geeignet (bei 
Zulauf DN/OD 400). Ebenso wie die 
kleineren Reinigungsschächte hält er 
einen Großteil der sogenannten Fest-
stoffe in Niederschlagswasserabflüs-
sen von Dachflächen und befestigten 
Flächen zurück. Der Reinigungs-
schacht DN 1000 wird aus einem 
Funke Profilrohr monolithisch gefer-
tigt. Neben dem tangentialen Zulauf 
gehört ein Tauchrohr mit Grobsieben 
zur Ausstattung. Zu- und Abläufe 
sind in Nennweiten DN/OD 315 
und 400 erhältlich. Die Abläufe sind 
jeweils mit einem nach oben abge-
henden Kunststoffrohr ausgestattet, 
das den Zugang für Spüldüsen oder 
Kamerabefahrungen ermöglicht.

Das ankommende Niederschlags-
wasser wird durch den tangentialen 
Zulauf in eine Kreisbewegung ge-
bracht. Im weiteren Verlauf setzen 
sich die Feststoffe im Strömungstren-
ner ab, bevor das Niederschlagswas-
ser zum Auslauf geführt wird. Das 
Niederschlagswasser von befestigten 
Flächen (außer Verkehrsflächen) und 
Dachflächen, das den Reinigungs-
schacht DN 1000 durchlaufen hat, 
kann in der Regel in ein Oberflächen-
gewässer abgeleitet bzw. über eine 
Rigole versickert werden.

Der Wartungsaufwand für den 
Reinigungsschacht ist gering: Einmal 
jährlich muss der Schlammfang leer 
gesaugt werden.

Der mit Zu- und Abläufen DN/OD 
250 ausgestattete HS®-Reinigungs-
schacht DN/OD 800 mit VA-Sieb ist 
so konstruiert, dass Niederschlags-
wasser von Flächen mit einer Größe 
bis zu 2.000 m² gereinigt werden 
kann.

Das spezielle Edelstahl-Sieb hält im 
Niederschlagswasser enthaltene Fest-

HS®-Reinigungsschacht

Nennweite DN/OD 800

Einsatzbereich mechanische Vorreinigung vor einer Versickerungsanlage 

Anschluss- 
nennweiten

DN/OD 250 (Zu- und Ablauf)

Anschlussfläche bis 2.000 m²

Bauhöhe 2,1 m (ohne Abdeckung)

Besonderheiten variable Höhenanpassung vor Ort durch Teleskoprohr

Abdeckung
handelsübliche Abdeckung LW = 600 mm,  
bei Klasse D 400 wird der Funke Beton-Lastverteilungsring  
benötigt

Funke Reinigungsschacht DN 1000

Für große Flächen  
            bis 4.000 m2
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Funke Sedimentationsschacht Funke Filterschacht

Nennweite DN 1000 DN 1000

Reinigung Rückhalt von AFS und Schwimm-
stoffen (MKW)

Rückhalt von AFS und Filte-
rung von gelösten Schad-
stoffen

Einsatzbereich

Vorreinigung von Oberflächen-
abflüssen vor der Versickerung 
und vor der Einleitung in ein 
Gewässer

Behandlung von belasteten 
Niederschlagswasserabflüs-
sen

Wirkungsgrad ≥ 70% (AFS), geprüft nach den 
Zulassungsgrundsätzen des DIBt 

≥ 95 % der Sedimente (AFS) 
und gelöste Schadstoffe

Anschlussfläche bis 3.000 m² bis 600 m2

Bauhöhe ca. 3,0 m ohne Abdeckung ca. 3,0 m ohne Abdeckung

Besonderheiten
•  geringer Platzbedarf
• niedriges Gewicht
•  wartungsarm

•  Abdeckplatte für Ab-
deckung LW = 800 mm 
erforderlich

•  mit DIBt-Zulassung

Abdeckung
Funke Abdeckplatte für Abdeckung LW = 600 und 800 mm 
optional mit Auskleidung aus Polyurethan (PUR) sowie  
Kunststoff-Teleskopabdeckung DN 900 (begehbar)

Der Funke Sedimentationsschacht 
wird aus einem Funke Profilrohr DN 
1000 monolithisch gefertigt. Zu den 
wesentlichen Bauteilen zählen der 
tangentiale Zulauf, eine senkrecht 
im Schachtkörper integrierte Spiral-
lamelle, ein Strömungstrenner sowie 
eine Tauchwand, die vor dem Auslauf 
angebracht ist.

Funke Sedimentationsschacht DN 1000

Zwei Spezialisten mit  
         überzeugender    Reinigungsleistung

Mit dem Sedimentationsschacht lässt 
sich ein Großteil der sogenannten 
abfiltrierbaren Stoffe (AFS) in Nieder-
schlagswasserabflüssen zurückhal-
ten. Der Wirkungsgrad ist abhängig 
von der Größe der angeschlossenen 
Fläche und beträgt beispielsweise 
bei 3.000 m2 ca. 70 %. Das Nieder-
schlagswasser, das den Sedimenta-

Der Funke Filterschacht® wird aus 
einem Funke Profilrohr DN 1000 
monolithisch gefertigt. Zu den 
wesentlichen Bauteilen zählen der 
tangentiale Zulauf, eine senkrecht 
im Schachtkörper integrierte Spiral-
lamelle, ein Strömungstrenner, ein 
Filterkörper sowie ein umlaufendes 
Vollsickerrohr. 

Der Funke Filterschacht® ist gemäß 
DIBt-Zulassung für eine Anschluss-
fläche von bis zu 600 m2 geeignet. 
Das Bauwerk hat inklusive der Ab-
deckplatte eine Gesamthöhe von ca. 
3,35 m. Der Höhenversatz zwischen 
Zu- und Ablauf beträgt ca. 1,1 m, 
die Ablauftiefe liegt bei ca. 2,0 m. 
Der Filterkörper besteht aus D-Rain-
clean®-Substrat. Die Ableitung des 
Regenwassers erfolgt über ein um-
laufendes Vollsickerrohr, das in einer 
Rohr-Kies-Packung gelagert ist.

Beim Durchfließen des Filterschach-
tes werden mehr als ≥ 95 % der im 
Niederschlagswasser enthaltenen 

tionsschacht durchlaufen hat, kann in 
ein Oberflächengewässer abgeleitet 
werden (Ablauf von Flächenkategorie 
I und II nach DWA-A 102).

Der Sedimentationsschacht ist für 
eine Anschlussfläche von bis zu 
3.000 m2 geeignet. Das Bauwerk 
hat inklusive der Abdeckplatte eine 
Gesamthöhe von ca. 3,35 m. Der 
Höhenversatz zwischen Zu- und 
Ablauf beträgt ca. 0,8 m, die Ablauf-
tiefe liegt bei ca. 1,5 m bis 1,6 m. 
Der Wartungsaufwand für den 
Sedimentationsschacht ist gering: Je 
nach Verschmutzungsgrad wird der 
Schlammfang einmal jährlich leer 
gesaugt.

Sedimente und sowohl gelöste als 
auch ungelöste Schadstoffe in den 
verschiedenen Baugruppen des 
Schachtkörpers zurückgehalten. 
Das Ergebnis: Das aus dem Schacht 
ablaufende Niederschlagswasser 

erfüllt selbst bei Einleitung von stark 
belastetem Niederschlagswasser (FK 
III) die Prüfwerte der Bundesboden-
schutzverordnung (BBodSchV) und 
kann versickern.

Funke Filterschacht® DN 1000 M
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Funke Sedimentationsanlage DN 1000

Platzsparend  
   reinigen  
bis 5.000 m2

Das von befestigten Oberflächen wie 
Dachflächen, Parkplätzen und Ver-
kehrsflächen abfließende und gesam-
melte Niederschlagswasser (NW) gilt 
nach dem Wasserhaushaltsgesetz als 
Abwasser. Durch die Regenabflüsse 
gelangen Schmutzpartikel wie zum 
Beispiel Schadstoffe aus Reifenabrieb, 
Mikroplastik, Feinstaub, Öltropfver-
luste und Schwermetalle in gelöster 
und gebundener Form in den Regen-
wasserkanal. Je nach Verschmut-
zungsgrad und je nach Sensibilität 
des Zielgewässers ist dadurch häufig 
eine Behandlung der NW-Abflüsse 
vor der Einleitung in den Vorfluter 
erforderlich. Hierfür wurde die hori-
zontal angeordnete Funke Sedimen-
tationsanlage entwickelt. Sie ist zur 
Entwässerung der Flächenkategorien 
I und II nach DWA-A 102 einsetzbar.

Die Funke Sedimentationsanlage 
ist für eine Anschlussfläche von bis 
zu 5.000 m² geeignet (Anlagen für 
größere Anschlussflächen können auf 
Anfrage realisiert werden). Inklusive 
Lastverteilungsring und Abdeckung 
Klasse D 400 weist das Bauteil, das 
aus zwei Kammern besteht, eine 
Höhe von nur ca. 2.200 mm und 
eine Länge von ca. 4.300 mm auf. 
Für den Einbau der Anlage sind daher 
nur relativ geringe Erdbewegungen 
notwendig. Im Schlammfang set-
zen sich die groben Sedimente ab. 
Dabei gibt die gegenüber dem Zulauf 
angeordnete um 30° abgewinkelte 
Prallplatte die Strömungsrichtung 
vor. In dem danach angeordneten 
Sedimentationsraum werden die 
feinen Sedimente zurückgehalten.

Funke Sedimentationsanlage 

Nennweite DN 1000

Einsatzbereich
Vorreinigung von Oberflächenabflüssen vor der Versickerung und 
vor der Einleitung in ein Gewässer

Wirkungsgrad ≥ 70% (AFS), geprüft nach den Zulassungsgrundsätzen des DIBt

Anschluss- 
nennweiten

DN/OD 400

Anschlussfläche bis 5.000 m²

Einbautiefe Sohlhöhe mind. 2.200 mm unter Geländeoberkante (GOK)

Abdeckung
mittels Funke Lastverteilungsring aus Beton kombinierbar mit 
handelsüblicher Abdeckung LW = 600 mm

Um Abflusssysteme vor Überlastung 
zu schützen, muss das Regenwasser 
nach Rückhalteanlagen kontrolliert 
und gedrosselt dem Oberflächen-
gewässer oder der Kanalisation 
zugeführt werden. Hierfür stehen 
im Funke Lieferprogramm Dros-
selschächte in unterschiedlichen 
Ausführungen in den Nennweiten 
bis DN 1000 zur Verfügung. Diese 
werden werkseitig mit statischen 
oder optional auch mit dynamischen 

Für die Drosselung von 
Regenwasser

Drosselschacht

Nennweite DN/OD 315

Einsatzbereich
gedrosselter Abfluss nach einer Regenwasserversickerungs- bzw. 
Regenwasserrückhalteanlage

Anschluss- 
nennweiten

DN/OD 110

Besonderheiten mit außenliegendem Notüberlauf

Bauhöhe ca. 1,15 m

Einbautiefe bis max. 2,0 m

Abdeckung Klasse B 125

Drosselelementen (abhängig von der 
Schacht-Nennweite) ausgestattet. 
Die Schächte haben in der Regel 
einen integrierten Notüberlauf und 
können in der Nennweite DN 1000 
ebenso zum Beispiel mit Einstiegs-
leitern, Absperrschiebern oder auch 
zusätzlichen Anschlüssen für soge-
nannte Bypass-Leitungen ausgestat-
tet werden. Beim Drosselschacht DN 
1000 besteht die Möglichkeit Rohre 
bis DN/OD 630 anzuschließen.
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Drosselschacht DN/OD 315

Zur besseren Veranschaulichung wurde 
in der Grafik auf die notwendige äußere 
Lage Schutzvlies verzichtet.



HS®-Drosselschacht

Nennweite DN/OD 800

Einsatzbereich
gedrosselter Abfluss nach einer Regenwasserversickerungs- 
bzw. Regenwasserrückhalteanlage

Anschluss- 
nennweiten

Zulauf DN/OD 200
Ablauf DN/OD 160

Besonderheiten
• variable Höhenanpassung vor Ort durch Teleskoprohr
• mit integriertem Notüberlauf

Bauhöhe bis 2,1 m (ohne Abdeckung)

Abdeckung
handelsübliche Abdeckung LW = 600 mm,  
bei Klasse D 400 wird der Funke Beton-Lastverteilungsring 
benötigt

Der Funke Drosselschacht DN 1000 
ist ein flexibles sowie monolithisches 
Schachtsystem, das eingesetzt wird, 
wenn Niederschlagswasser gedrosselt 
in das öffentliche Kanalnetz abge-
leitet werden soll. Dies ist beispiels-
weise nach dem Durchlauf einer 
Regenwasserrückhalteanlage oder 
einer Versickerungsrigole der Fall.

Der Drosselschacht ist werkseitig 
mit einem integrierten Drosselele-
ment standardmäßig in statischer 
oder optional auch in dynamischer 
Funktionsweise ausgestattet. Ein 
innenliegender Notüberlauf ver-
hindert ein Versagen des Systems 
bei einem Starkregenereignis bzw. 
einer Verstopfung des Dosierele-
ments. Unterhalb des Zulaufs und 
des Dosierelements befindet sich ein 
Absetzraum, der bei Bedarf einfach 
gereinigt werden kann.

Die Bauhöhe inklusive Abdeckung 
kann von 1,0 m bis zu 5,0 m be-
tragen. Eine werkseitig integrierte 
Edelstahlleiter (optional) ermöglicht 
die bauseitige Begehbarkeit. Abde-
ckungen sind wahlweise als begeh-
bare Kunststoff-Teleskopvariante (bis 
max. 200 kg) oder als Beton-Abdeck-
platte für die Aufnahme handelsüb-
licher 625er Schachtabdeckungen in 
unterschiedlichen Belastungsklassen 
(bis Klasse D 400) lieferbar.

HS®-Drosselschacht DN/OD 800

Niederschlagswasser sicher        
                                            und gedrosselt ableiten

Der Einsatz eines HS®-Drossel-
schachts DN/OD 800 bietet sich 
überall dort an, wo Niederschlags-
wasser gedrosselt in das öffentliche 
Kanalnetz abgeleitet werden soll. 
Dieses ist z. B. nach einer Regen-
wasserrückhalteanlage oder einer 
Versickerungsrigole der Fall. Das Do-
sierelement im Inneren des Schachtes 
kann auf Wunsch werkseitig einge-
stellt werden.

Um bei einer Verstopfung des Dosier-
elements einen Ausfall des Systems 
zu vermeiden, ist direkt hinter dem 
Dosierelement ein Überlauf DN/
OD 160 angeordnet. Unterhalb des 
Zulaufs und des Dosierelements 
befindet sich ein Absetzraum, der 
bei Bedarf mit einem Saugwagen ge-
reinigt werden kann.
 

Funke Drosselschacht DN 1000

Funke Drosselschacht

Nennweite DN 1000

Einsatzbereich
gedrosselter Abfluss nach einer Regenwasserversickerungs- bzw. 
Regenwasserrückhalteanlage

Anschluss- 
nennweiten

DN/OD 160 – 630

Besonderheiten
• Drosselelemente statisch oder dynamisch (optional)
• mit integriertem Notüberlauf

Einbautiefen 1,0 bis 5,0 m (größere Einbautiefen auf Anfrage)

Abdeckung
Funke Abdeckplatte für Abdeckung LW = 600 und 800 mm
sowie Kunststoff-Teleskopabdeckung DN 900 (begehbar)
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 Abdeckung Beschreibung Einsatzbereich

HS®-Gussabdeckung DN 200

Klasse B 125 
mit Kurzteleskop 
» ca. 250 x 250 mm

Klasse D 400 
mit Tragplatte 
» ca. 300 x 300 mm

HS®-Abwasserkontrolle DN/OD 200

Schachtabdeckung DN 300
Klasse B 125 

–  ohne Lüftung
» ca. 400 x 400 mm

–  als Einlaufrost DN 300 
mit Schlammeimer

» ca. 370 x 370 mm

Reinigungsschacht DN/OD 315
Drosselschacht DN/OD 315

Teleskopabdeckung DN/OD 315
Klasse D 400

– mit Lüftung (ohne Abbildung)
– ohne Lüftung
– als Einlaufrost mit Schlammeimer

» ca. 370 x 370 mm

–  Steigrohr ebenso kombinierbar 
mit Schachtabdeckungen DN 400 
(rund)

HS®-Kontrollschacht DN/OD 400

Schachtabdeckung DN 400
Klasse D 400

– ohne Lüftung
– mit Lüftung

» ca. 470 mm

–  Kurzteleskop erforderlich  
(Überschiebmuffe DN/OD 400)

Reinigungsschacht DN/OD 400

ohne Lüftung

mit Lüftung

 Abdeckung Beschreibung Einsatzbereich

Konus (Beton/PUR) DN 625 
rund 

Abdeckplatte DN 625 und 800 
rund und quadratisch

bis Klasse D 400
mit und ohne PUR-Auskleidung

Funke Beton-Kunststoffschacht DN 1000
Funke Kunststoffschacht DN 1000
Funke Kombischacht DN 1000

Abdeckplatte DN 625 und 800  
rund und quadratisch 

bis Klasse D 400
mit und ohne PUR-Auskleidung

Funke Drosselschacht DN 1000
Funke Filterschacht® DN 1000*
Funke Sedimentationsschacht DN 1000
Funke Reinigungsschacht DN 1000
Funke Spülschacht DN 1000*

* Der Einsatz einer quadratischen Abdeck- 
 platte mit zentrischer Öffnung für Schacht  - 
ab deckungen LW = 800 mm wird zwingend  
empfohlen (ohne Abbildung).

Lastverteilungsring  
aus Beton DN 625

für bauseitige Aufnahmen einer 
handels üblichen Abdeckung  
LW = 600 mm in Klasse D 400

HS®-Kontrollschacht DN/OD 630
HS®-Kontrollschacht DN/OD 800
Funke Sedimentationsanlage  
DN 1000

Abdeckung DN 900 
verschraubt, tagwasserdicht

für alle Schächte DN 1000 
begehbar (bis max. 200 kg) 

Lastverteilungsring

ohne Lüftung

Einlaufrost

Konus

Abdeckplatten

Abdeckplatten

Kunststoff-Teleskopabdeckung

Klasse B 125

Klasse D 400

ohne Lüftung

Einlaufrost

Abdeckungen aus Gusseisen  
für die Nennweiten DN/OD 200 – 400

Abdeckplatten, Konus und  
            Lastverteilungsring aus Beton 
für die Nennweiten DN/OD 630 – DN 1000
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info@funkegruppe.de  
www.funkegruppe.de

Funke Kunststoffe GmbH 
Siegenbeckstraße 15 • D-59071 Hamm-Uentrop  
(Industriegebiet Uentrop Ost) 
Tel.: +49 2388 3071-0 • Fax: +49 2388 3071-7550 

Spezialschächte von Funke

Für fast alles eine Lösung


